
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Pozeitusgsyreiskige Fr. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis Heilage:

Königliche

Allnſtr. Sonuntageblatt

eitung.
Die Einrückungsgebühr beträgt für die

kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Celegr. Adreſſe Buchdruckerei Anngaburg-

l

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften.

und Gemeinde-Behörden.

Donnerstag, den 15. März 1906.
e g

Bekanntmachung.
Die Wahl von S Gemeindeverordneten findet
Donnerstag, den 22. März cr.

Nachmittags 2, Uhr
im Gaſthof zum Siegeskrauz ſtatt.

Die 3. Klaſſe wählt zuerſt
Aus der Gemeinde- Vertretung ſcheiden aus

3. Klaſſe Herr Kaufmann Riemann,
Oberbrenner Finke,

außerdein Erſatzwahl für den verzogenen Ge
meindevertreter Herrn Gravenhorſt;

2. Klaſſe Herr Fleiſchermeiſter G. Dubro,
Garkengutsbeſ. G. Lehmann;

Klaſſe Herr Sattlermſtr. Oscar Fuhrmann,
Werkmeiſter H. Müller

aißerdein Erſatzwahl für den zum Schöffen ge
wählten Herrn Fabrikdirektor Schäfer

Zwei Drittel der Gemeindebertreker müſſen im Orte
aunſäſſtg ſein, mithin ſind in der 3. Klaſſe von den 3 zu
wählenden Gemeindeverordneten 2 Hausbeſitzer zu wählen.

Annaburg, den 12. März 1906.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Schulpflichtige Kinder.
Die Anmeldung der ſchulpflichtigen, d. h. der

jenigen Kinder, die bis zum 30. September d. Js.
das 6. Lebensjahr vollenden, iſt

Sonnabend, den 17. März
won 12 2 Uhr nachmittags

in Klaſſe VIb der hieſtgen Ortsſchule (neues Schul
haus, unten rechts) unter Vorzeigung des Jmpf
ſcheines zu bewirken. Von den nicht in der hieſigen
evangel. Ortsgemeinde getauften Kindern iſt auch
der Taufſchein vorzulegen.

Die Aufnahme erfolgt Monkag, den 9. April,

Das liebe Gelcl.P vor den Augen, noch hatte ich die Kraft, einen

Und zwar für die Knaben von 1 2 Uhr in Klaſſe
V für die Mädchen von 2—3 Uhr in Klaſſe VII.

Annaburg, den 8. März 1906.
Jähnig, Rektor

Politiſche Rundſ chau.

Deuntchland. Kaiſer Wilhelm traf am Montag
Vormittag mittels Sonderzuges aus Berlin in
Wilhelmshaven ein und begab ſich ſofort an Bord
des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ Gegen
Mittag ging er wieder an Land und verfügte ſich
nach dem Exerzierhaus der 2. Matroſendiviſion,
wo er der Vereidigung der Rekruten beiwohnte.
Hierbei richtete er eine Anſprache an die neu ver
eidigten Mannſchaften, in welcher er auf die ſelbſt
verſchuldeten Schickſalsſchläge hinwies, welche früher
das deutſche Volk getroffen hätten, weil dieſen der
Glaube und das Vertrauen zu Gott gefehlt habe.
Nach Schluß des Vereidigungsaktes erſchien Se.
Majeſtät im Offizierskaſino und nahm daſelbſt das
Frühſtück im Kreiſe der Ofſtziere ein. Jn der vier
ken Nachmittagsſtünden begab ſich der Kaiſer an
Bord des „Kaiſer Wilhelm lI.“ zurück, wo er abends
eine Tafel zu 20 Gedecken gab

Der Kaiſer wird in dieſem Jahre wieder
auf ſeiner Nordlandsreiſe Norwegen beſitchen, was
er im Vorjahre der Unionsauflöſung wegen un
terließ.

Abgeſehen von den ſtattgehabten Begnadi
gungen für Militärperſonen aus Anlaß ſeines Ge
burtsfeſtes hat der Prinz-Regent in Ausſicht ge
nommen, in der nächſten Zeit auch eine weitere
Anzahl veruürteilter Militärperſonen zu begnadigen.
Ferner wurden über 200 Zivilperſonen begnadigt,
die durch Not, Leichtſinn und Unüberlegtheit zu
Strafen kamen.

Der Reichstagsabgeordnete Eugen Richter
iſt am Sonnabend früh 4 Uhr 15 Min. in Berlin
verſchieden. Dieſe Trauerkunde kommt allerdings
nicht mehr unerwartet denn der nun Verewigte

Von Ernſthauſen hörte ich nichts mehr, nur

lag bereits ſeit Monaten ſchwer krank darnieder
infolgedeſſen er auch längſt nicht mehr ſeine parla
mentariſchen Pflichten ausüben konnte. Mit Eugen
Richter iſt einer unſerer hervorragendſten Parlamen-
tarier und zugleich der eigentliche Führer der frei-
ſinnigen Volkspartei dahingeſchieden, deſſen Ableben
auch von ſeinen politiſchen Gegnern bedauert wird.
Denn Richter war ein Mann von umfaſſendem
Wiſſen, dabei ein durch und durch lauterer Charakter
und ein ausgezeichneter Redner. Bekannt iſt, daß
der Verſtorbene urſprünglich Referendar war, aber
infolge ſeiner oppoſitionellen Geſinnung den Staats
dienſt verlaſſen mußte er hat dann, ins preußiſche
Abgeordnetenhaus und ſpäter in den Reichstag ge
wählt, im Parlamente von Anfang an den Poſten
eines „unentwegten“ Oppoſitionsführers eingenom
men und mit außerordentlicher Zähigkeit und Hart-
näckigkeit ſeine oppoſitionellen Anſichten gegenüber
der Regierung verfochten. Durch das Hinſcheiden
e wird das Reichstagsmandat in Hagen
i. W. frei.

Bei der Beratung des Marineetats in der
Budgetkommiſſion des Reichstages erkannte der
Abgeordnete Hue (Soz.) an, das die Arbeiter auf
den Kaiſerlichen Werften mit der ihnen dort zuteil
e Behandlung im allgemeinen ſehr zufrieden
eien.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
Herr Staatsminiſter Dr. v. Boetticher, wird, Aeuße
rungen zufolge, die er Herrenhausmitgliedern gegen
über getan hat, noch bis zum Herbſt auf ſeinen
Poſten in Magdeburg verbleiben.

Aus DeutſchOſtafrika liegt folgende neuere
Meldung vor Oberſtabsarzt Zubita meldet aus
Jringa unterm 18. Februar Hauptmann Nigmann
hat die Gegend von Sofiag und Kinatu vom Feinde
geſäubert Zu ſeiner Unterſtützung iſt Leutnant
Klaus mit zwei Booten von Jringa abgerückt. Das
Expeditionskorps des Hauptmannes v. Wangenheim
marſchiert weiter über die Muhangapoſten hinaus,
woſelbſt ein neuer Einfall ſtattgefunden hat.
Durch ein Unwetter ſind in vielen Landſtrichen die

ſollen mir helfen von hier zu ſcheiden, um

157] Roman von Fritz v. Wickede.
(Kortſetzung.)

„Jn bunter Reihe ſchwirrten mir dieſe Vor
ſtellungen durch den fieberglühenden Kopf ich
fühlte mich ſo hilflos, ſo verlaſſen, daß ich nicht
einmal Worte fand um meiner Empörung
Ausdruck zu leihen. Ernſthauſen bemerkte meine
Verſchüchterung, mein Zaudern, mein Schwanken.
Mit ſchmeichleriſcher Rede begann er nun auf
mich einzudringen und, immer kühner gemacht,
von ſeiner Liebe zu mir zu reden.

In halber Betäubung hörte ich ihn an. Als
er ſich aber, kühn gemacht, mir nähern, ſeinen
Arm um mich ſchlingen wollte da wich die
Exrſtarrung, die meine Sinne umfangen gehalten.
Jch ſprang von meinem Sitz empor und ſtieß
ihn mit Macht von mir, dann eilte ich zur Tür
und dieſelbe weit aufreißend, hinaus. Wohin
ich wollte das wußte ich nicht, nur fort, fort
aus der Nähe des entſetzlichen Mannes

Unwillkürlich, mir ſelbſt unbewußt, ſchlug
ich den Weg ein, den ich hierher gekommen
war. Eine entſetzliche Angſt hatte mich gepackt
Jch floh, als wenn eine Schar hölliſcher Geiſter
hinter mir her wäre. Den ſchmalen Gebirgs
pfad hinab ſtürmte ich, ohne an Gefahren zu
denken, und wenn es mein Leben gekoſtet hätte,
ich mußte vorwärts, fort, gleichviel wohin. Und
wirklich ſollte mich ein Unfall treffen.

Bei der Wendung des Weges, gerade da,
wo ſich der Pfad an einem Abhang hinwand,
verfehlte mein Fuß das richtige Ziel. Jch
wankte, verlor den Halt, es wurde mir ſchwarz

Schrei auszuſtoßen im Fallen haſchte ich
nach den buſchigen Zweigen einer Pflanze, die
meine Hand ſtreifte, aber die dünnen Aſte
gaben nach ich ſtürzte und verlor das Be
wußtſein.“

Die Erzählerin machte eine Pauſe beide
Hände gegen die Bruſt drückend, ſtarrte ſie eine
Zeitlang ſchweigſam ins Leere, dann ſuhr ſie
in ihrer Erzählung fort

Als ich die Augen wieder aufſchlug, be
fand ich mich in meinem Zimmer anfänglich
ſchien es mir, als ſei alles ein wilder, wüſter
DTraum geweſen und ich aus langem, ſchweren
Schlaf erwacht Aber bald kehrte ich zur Wirk
lichkeit zurück. Naſſe Tücher und Kompreſſen
umhüllten meinen Kopf, meine Glieder waren
wie gelähmt und kaum konnte ich die Hand
rühren. Jch war krank, ſchwer krank geweſen
und auch jetzt noch nicht außer aller Geſahr.

Erſt nach und nach erfuhr ich, daß Landleute
mich abgeſtürzt gefunden und meine Rettung
bewerkſtelligt hatten.

Jch war auf einen Felſenvorſprung gefallen,
das hatte mich vor dem ſicheren Verderben
exrettet. Dennoch hatte ich mir eine Gehirn
erſchütterung zugezogen und Wochen, ja Monate
gingen vorüber, bis ich meine völlige Geſund
heit erlangte. Erſt als ich wieder vollkommen
in den Beſitz meiner Kräfte gelangt war, ſprach
mein Vater über meine Flucht zu mir.

Sein Tadel war weniger hart und bitter,
als ich erwartet hatte ja er ging ſogar ſo weit,
mir für die künftige Wahl eines Lebensgefährten

völlig freie Hand zu laſſen.

ſeine Angaben über Graf Bergen beſtätigte mein
Vater vollinhaltlich. Jch war in der Tat für
ihn nur die reiche Erbin geweſen, deren Mitgift
ſeinen zerrütteten Beſttzverhältniſſen aufhelfen
ſollte geliebt hatte er mich niemals

Es dauerte lange, ehe ich mich gänzlich er
holte den Winter verbrachte ich im Süden
und nach und nach erſt vernarbten die Wunden,
die das Schickſal meinem Herzen geſchlagen

Jm Laufe der Jahre trat eine Aenderung in
dem Verhältnis zu meinem Vater ein. Er
wurde milder, gütiger gegen mich und wir traten
einander näher ſeine zunehmende Kränklichkeit
zwäng ihn, ſeine d et aufzugeben und ich
ſchätzte mich glücklich, bei ihm ſein, ihn pflegen
zu dürfen.

Als er ſtarb, war ſein Tod ein ſchwerer
Schlag für mich, denn nun ſtand ich ganz allein
da. Die bitteren Erfahrungen meiner Jugend
hatten mich klug und vorſichtig gemacht ich
hütete mein Herz, und erſt als ich Eduard
kennen lernte, hatte ich nicht die Kraäft, ſeiner
Neigung zu widerſtehen, die meine ganze Seele
ausfüllte.

Ich hätte es nicht tun ſollen einſam zu
leben war einmal mein Los Abev ich dürſtete
ſo ſehr nach nach Glück, ich dachte, auch mir
müſſe es gegönnt ſein, von der Seligkeit zu
koſten, die dem ärmſten Weibe beſchieden wird
und ich bin auch glücklich, unendlich glücklich
geweſen.

„Und jetzt 2“ fragte Overkamp geſpannt
„Jch bin es nicht mehr mein Freund, ich

fühle, daß ich nicht hierher gehöre, und Sie

Eduard ſeine Freiheit zurückzugeben.“
„Wie ſoll ich das verſtehen 2“ rief Over

kamp beſtürzt; „Sie wollen ſich von Eduard
trennen

Helene neigte bejahend das Haupt
„Aber, mein Himmel, Sie lieben ihn ja doch

und er
Sie unterbrach ihn raſch „Jch weiß, was

Sie ſagen wollen Später werde ich eingehend
mit Jhnen darüber ſprechen. Vorerſt noch das
eine Als Ernſthauſen hierher kam, war es ſein
erſtes, mich an die Vergangenheit zu mahnen.
Er ſagte mir, er habe alle Briefe, die ich an
ſeinen Freund geſchrieben, ſorgfältig aufbewahrt,
und ich wußte nun, daß ich alles von ihm zu
fürchten hatte. O, Sie wiſſen nicht, welche
Qualen ich litt, wie ich in beſtändiger Angſt
ſchwebte er könne eines Tages meinem Gatten
alles ſagen. Jch hatte Eduard gegenüber mit
keinem Worte der Vergangenheit erwähnt, ich
mochte nicht daran rühren Bergen war ja tot,
und daß Ernſthauſen jemals meinen Weg
kreuzen könnte, daran dachte ich nicht. Sie
kennen Eduard ſo gut wie ich ihn kenne Sie
wiſſen demnach, daß, ſobald er die ganze Wahr
heit erfährt, eine Begegnung mit Ernſthauſen
unvermeidlich ift. Mußte ich nicht täglich, ja
ſtündlich für das Leben ineines Gatten zittern
Oft glaubte ich, ich könne es nicht mehr er
tragen, und dennoch mußte es ſein, dennoch
mußte ich ſchweigen und mit Ernſthauſen ver
kehren, obgleich ich dem Elenden am liebſten
die Tür gewieſen hätte

Als es hieß, er habe die Gegend verlaſſen,



jungen Saaten vernichtet worden es droht eine
Hungersnot. Hauptman von Schönberg meldet
unterm 6. März die Beendigung des Aufſtandes
in den Matumbibergen. Bezirksamtmann v. Rode
in Kilwa berichtet, daß die Ruhe im Bezirk voll
ſtändig wieder hergeſtellt ſei. Jn Mohoro iſt der
Hauptanführer der auſſtändiſch geweſenen Matumbi,
Gagotta, am 5. März eingeliefert worden.

Die Zurückziehung der oſtaſiatiſchen Be
ſatzungsbrigade iſt nunmehr vom Kaiſer durch
eine vom 6. März datierte Ordre verfügt worden.
Der Ordre zufolge verbleibt lediglich ein kleines
Detachement in China, das ſich aus 26 Offitzieren,
6 Sanitätsoffizieren, 9 Beamten und 700 Mann
ſchaften zu ſammengeſetzt und aus der Geſandtſchafts
ſchutzwache in Peking in der bisherigen Stärke und
aus einer in Tientſin ſtationierten Reſerve beſteht.
Die Zurückkehrenden werden im April auf dem
Lloyddampfer „Neckar“ eingeſchifft werden und vor
ausſichtlich in den erſten Tagen des Juni in Bre
merhafen eintreffen.

Geſterreich-Angarn. Die bisherige Debatte
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes über die
Wahlreformvorlage hat bereits erkennen laſſen, daß
ſo ziemlich alle Parteien mit ihr unzufrieden ſind,
der Wahlreformentwurf wird ſich daher in der
Kommiſſion erhebliche Abänderungen gefallen laſſen
müſſen, wobei es aber noch immer einigermaßen
fraglich erſcheint, ob er wenigſtens dann unter
Dach und Fach kommen würde.

Das Reichskriegsminiſterium in Wien hat
einen Erlaß veröffentlicht, wonach den Truppen in
Ungarn eingeſchärft wird, gegen die widerſpenſtige
Bevölkerung energiſcher vorzugehen. Den Anlaß
zu dieſer Verfügung haben die mannigfachen
Widerſetzlichkeiten gegeben, deren ſich die Bevölkerung
bei der Einführung neuer Verwaltungsbeamter
ſchuldig gemacht hat.

England. Jm Unterhauſe betonte der Kriegs
ſekrektär die Notwendigkeit, die Armee in Indien
und den Kolonien, angeſichts der politiſchen Lage
in bisheriger Stärke zu erhalten. Eine ſehr wün
ſchenswerte Einſchränkungen der Rüſtungen können
die Mächte nur gemeinſam beſchließen. Die Aus
arbeitung von Verteidigungsplänen gegen die
deutſche Armee ſei aufgegeben.

Spaunien. Auf der Marokko Konferenz zu Al
geeiras weht der Wind wieder etwas günſtiger-
Der erſte deutſche Delegierte von Radowitz hat die
Erklärung abgegeben, Deutſchland werde der Er
richtung einer franzöſiſch ſpaniſchen Polizei in Ma

e rokko zuſtimmen, falls eine internationale Kontrolle
die Unabhängigkeit Marokkos gegenüber Frankreich

und Spanien gewährleiſte und ferner Sicherheit
für die gleiche wirtſchaftliche Behandlung aller eu
ropäiſchen Länder in Marokko ſchaffe. Die Bankfrage
gilt als im allgemeinen gelöſt.

Bußßland. Die Lage Rußlands iſt fortgeſetzt
mehr als trübe. Wenn die Poſt und Eiſenbahnbe
amten wegen der ihnen vom Miniſter des Jnnern
Durnowo widerfahrenen ſchlechten Behandlung
wirklich, wie ſie es beabſichtigen, Mann für Mann
ihren Abſchied nehmen, denn gerät Rußland in
die denkbar ſchwierigſte Situgtion, wie ſie ſchlimmer
auch in den ſchlimmſten Tagen der offenen Revo-
lution nicht vorhanden war. Unwiderrufen iſt
auch die Meldung geblieben, daß unter den Mann
ſchaften des Moskauer Leibgarderegiments Meuterei
ausgebrochen iſt.

Daß in den ruſſiſchen Kaſſen Ebbe herrſcht,
iſt ein öffentliches Geheimnis. Ob es aber wahr
iſt, daß der Zar ſogar ſeine Apanagengüter und

auch noch Güter andrer Mitglieder des Kaiſerhauſes
der ausländiſchen Finanz als Vorſchußobjekt für eine
Anleihe anzubieten entſchloſſen iſt, erſcheint doch
zweifelhaft.

In der Mandſchurei ſollen zwiſchen Ruſſen
und Japanern Reibereien vorgekommen ſein. Das
wäre auch ſchon möglich daß die Zwiſchenfälle
ernſtere Folgen nach ſich ziehen ſollten, iſt unwahr
ſcheinlich.

Deutſcher Reichstag.
Die Sonnabendſitzung leitete Präſident Graf Balleſtrem mit

der Kunde vom Tode des Abg. Richter (frſ. Volksp.), deſſen
Platz ein Lorbeerkranz zierte, ein. Er rühmte dem Verſtorbenen
hervorragende Geiſtesgaben, Pflichttreue und Streben für des
Vaterlandes Wohl und Größe nach und gelobte, ſein Andenken
zu ehren. (Beifall.) Hierauf wurde der Etat der Reichsdruckerei
beraten. Nach Erledigung desſelben wurde erſt noch über An
träge zum Poſtetat Beſchluß gefaßt. Sie wurden angenommen,
ſoweit ſie die Portofreiheit der Soldatenpakete, Erweiterung der
Fernſprecheinrichtungen auf dem Lande, Abſchaffung des Beſtell
geldes und Einſchränkung des Nachdienſtes betrafen. Bei der
hierauf begonnenen Beratung des Etats des Reichsbahnamtes
wurden vom Abg. Stolle (Soz.) ſchwere Vorwürfe gegen die
Bahnverwaltungen der Einzelſtaaten erhoben, welche der Präſi
dent Schulz widerlegte und das Fortſchreiten der Betriebsſicher
heit feſtſtellte. Jn der Montagsſihung ging die Beratung dieſes
Etats weiter. In der allgemeinen Debatte hierüber ſpielten
namentlich die Fragen der Eiſenbahntarifreform und der Eiſen
bahnbetriebsmittelgemeinſchaft der deutſchen Staaten, die For
derungen einer größeren Verkehrsſicherheit auf den Eiſenbahnen
und eines weiteren Ausbaues zweigleiſiger Bahnen, die ruſſiſchen
Grenzchikanen gegenüber dem Güterverkehr aus Deutſchland, ſo
wie die preußiſche Eiſenbahnpolitik gegenüber den thüringiſchen
Staaten eine Rolle. Schließlich wurde der genannte Etat be
willigt. Dienstag: Penſionsfonds.

Preußiſcher Landtag.
Zu Beginn der Sonnabendſitzung gedachte Abg. v. Heyde

brand (konſ.) des Todes des früheren langfährigen Mitgliedes
des Hauſes, des Abg. Richter (frſ. Volksp.), deſſen einſtiger
Platz mit einem Lorbeerkranz geſchmückt war. Redner hob unter
allſeitiger Zuſtimmung die Verdienſte des Verſtorbenen hervor
Und gab der allgemeinen Trauer Ausdruck. Abg. Fiſchbeck (frſ.
Volksp.) dankte. Hierauf ging man zur Beratung des Eiſen
bahnetats über. Die Erörkerungen hierüber drehten ſich vor
wiegend um Gehalts und Lohnfragen ſowie Wohlfahrtseinrich
kungen für Beamten und Arbeiter Des weiteren wurde über
den Erlaß betr. Verbot des Alkoholgenuſſes geſprochen und dieſer
im allgemeinen gebilligt, auch der Ausbau der Arbeiter und
Witwenpenſionskaſſen wird verlangt. Nach Erledigung mehrerer
Titel wird die Weiterberatung vertagt.

Im Abgeordnetenhauſe wurde am Montag die Beratung
des Eiſenbahnetats fortgeſetzt. Die Budgetkommiſſion berichtete
über die Petitionen, die den zweigleiſigen Ausbau der Strecke
Kottbus Görlitz verlangen. Die Kommiſſion hielt die An
gelegenheit nach den von Miniſter zum Spremberger Unfall
abgegebenen Erklärungen für erledigt, und der Unterſtaatsſekretär
des Eiſenbahnminiſteriums verſicherte erneut die völlige Gefahr
loſigkeit des Betriebes auf eingleiſigen Strecken beim Vor
handenſein der techniſchen Sicherheitsmaßregeln. Das Haus
beſchloß indeſſen auf Antrag des Abg. von Schenckendorff, die
Petitionen der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. Am
Dienstag wird die Etatsberatung fortgeſetzt.

Lokales und Provinzielles.
S Aungaburg. Jn der letzten öffentlichen

Sitzung des Gemeindevorſtandes und der Gemeinde
vertretung teilte Herr Gemeindevorſteher Reitzenſtein
mit, daß die hieſige SteingutFabrik Aktiengeſell
ſchaft der Gemeinde Annaburg 1000 Mk. zum
Krankenhausfond überwieſen hat.

S Annaburg. Der Voranſchlag zu dem Haus
haltsetat für 1906/07 balanziert in Einnahme und
Ausgabe mit 59 260 Mark. Dieſe hohe Summe
ergiebt ſich durch die umfangreichen Chauſſeebauten,

denen ein ſtaatlicher Zuſchuß von 7500 Mark ge
währt wird.S Annaburg. Herr Lehrer Sander verläßt
mit dem 1. April unſern Ort, um eine Lehrerſtelle

nehmen.t Schulentlaſſung. Auch in dieſem Jahre
hat die Regierung verfügt, daß die Kreisſchulinſpek
koren ermächtigt ſind, überall da, wo die Konfir
mation der zur Schulentlaſſung gelangenden Kinder
am I. April oder vorher ſtattfindet und wirtſchaft
liche Grunde die Entlaſſung aus der Schule zum
31. März erwünſcht machen, dieſe auf Antrag der
Eltern bezw. Pfleger zu dem genannten Termin
zu gewähren.

Purzieir, 9. März. Das hieſige Liebeſche Hüfner
gut wurde für 72000 Mk. an einen Herrn aus
Jüterbog verkauft.S Großtreben, 13. März. Ein trauriger Un
glücksfall hat ſich heute in unſerem Orte zugetragen.
Das beim Gutsbeſitzer Stolze bedienſtete I8jährige
Mädchen Schade geriet mit den Kleidern in die
Transmiſſton der im Gange befindlichen Dreſch
maſchine und wurde buchſtäblich zu Tode ge
ſchleudert. Die durch die Königl. Staatsanwalt-
ſchaft. eingeleitete Unterſuchung wird ergeben, ob
die Bedauernswerte durch eigene Unvorſichtigkeit
oder fremdes Verſchulden zu Tode gekommen iſt.

S Prettin, 13. März. Von einem plötzlichen
Tode wurde heute Mittag der ZHiegeleibeſttzer Philipp
Röpert ereilt. Der Genannte kam gegen Mittag
nach dem Leuchte' ſchen Reſtaurant auf Weinberg
Prettin, um eine kleine Erfriſchung zu ſich zu
nehmen. Noch ehe er ſeine Beſtellung ausgerichtet,
ſank der noch rüſtige Mann von einem Schlag
anfall getroffen tot nieder.

Dommttzſch, 12. März. Die Leichenwagenfrage
hat eine friedliche Löſung gefunden. Tiſchlermeiſter
Töpfer hat den Wagen für 2000 Mk. an die Tiſchler
Jnnung, der 11 Tiſchler angehören, verkauft und
erfolgt die Uebergabe am April d. J. Von
einem Hunde iſt geſtern Abend gegen 9 Uhr der
beim Fleiſchermeiſter Lenicker in der Lehre ſtehende
jährige Emil Koch ſchwer zugerichtet worden. Zu
enannter Zeit wollte der Lehrling den Hund ſeines

Lehrern an die Kette legen. Er wurde aber von
dem Tier erfaßt, zu Boden geworfen und im Ge
ſicht ſchrecklich zugerichtet. Die Oberlippe iſt voll
ſtändig heruntergeriſſen. Als ein Glück iſt es noch
zu betrachten, daß der Fleiſchermeiſter Lenicker recht
zeitig herzukam und dem wütenden Hu. de

Opfer entriß, ſonſt wäre der Lel e
mit dem Leben davongekommen.

Jeſſen, 6. März. Der hieſige Vorſchu
e. G. m. u. H., hielt geſtern abend im
hauſe ſeine erſte diesjährige,
ſuchte Generalverſammlung ab. Nach dem erſtatteten
Jahresbericht für 1905 hat der Verein ein günſtiges
Geſchäftsjahr hinter ſich.
380 939,80 Mk., derſelbe wurde erzielt durch
38069 Mk. neue Vorſchüſſe, 100528,30 Mk. Darlehne,
44573,80 Mk. diskontierte Wechſel, 51042,70 Mk.
Kontokorrentverkehr und 146728 Prolongationen.
Am Schluſſe des Geſchäftsjahres belief ſich das
Aktienguthaben auf 18827 40 Mk. und an Spar
einlagen waren vorhanden 201085,20 Mk. Ende
1905 betrug die Mitgliederzahl 262, welche vom er
zielten Reingewinn an Dividende 7 Prozent er
halten. Ueber den Befund der vom Aufſſichtsrate
im Laufe des Jahres eingehend vorgenommenen
Reviſionen konnte gut berichtet werden und die
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atmete ich auf. Für kurze Zeit wenigſtens
glaubte ich Ruhe zu haben, aber es kam vieli kamps Rechte.ſchlimmer. Eines Tages erſchien Rittmeiſter

Einige heiße Tropfen fielen dabei auf Over-

Tröſtend legte er die Hand auf ihre Schulter.
wellte Haar aus der Stirn.
inne und ſtrich ſich mit der Hand das leicht ge

Es widerſtrebte ihr, Overkamp zu ſagen, daß

finden. Kein Fach blieb undurchſtöbert, wohl
zehn, zwanzigmal forſchte Operkamp in den
zurückgelaſſenen Schriften, jedes Blättchen, jedes

die eine Anleihe von 33000 Mk. bedingen und zu

an der Präparandenanſtalt in Weißenfels zu über

Schützen
von 20 Mitgliedern be

Der Geſamtumſatz betrug

Werdau bei mir und bot mir die unſeligen
Briefe zum Kauf an. IJch weiß nicht, ob er in
Ernſthauſens Auftrag gehandelt hat, für mich
war es genug, daß ich nun in der Hand eines
Mannes war, den ich tief verachtete.

Jch zahlte für die Briefe den geforderten
Preis, das heißt, der Rittmeiſter hatte ſich be
ſonnen und lieſerte mir für die urſprünglich be
ſtimmte Summe nur drei Briefe aus.

So unverſchämt auch ſeine Forderung war,
ich ging auf dieſelbe ein und verſprach ihm für
die übrigen Briefe, was er verlangte. Da trat
ſein Tod dazwiſchen. Die Briefe müſſen ſich
in ſeinem Nachlaß befinden Sie werden die
Papiere Werdaus prüfen, Sie werden auch die
Briefe finden o, ſeien Sie barmherzig und
geben Sie mir dieſelben zurück. Jch bin gern

bereit, zum Nutzen von Werdaus Kindern die
Summe zu zahlen, die ich ihm verſprochen habe,
aber nur die Briefe, die Briefe ſchaffen Sie
mir zurück

Mit zuckenden Lippen und feuchten Blicken
ſah ſie zu ihm empor.

Overkamp hätte ein Herz von Stein haben
müſſen, um durch das Leid der armen Frau
nicht gerührt zu werden.
„Was ich tun kann, will ich gewiß tun,“
ſagte er gepreßt, „Sie ſollen immer einen Freund
an mir finden.“

„O Dank, Dank
Sie hatte ſeine Hände ergriffen und dieſe
innig zwiſchen ihre bebenden Finger gepreßt.

„Es kann noch alles gut werden,“ ſagte er leiſe
Sie ſchüttelte mutlos das ſchöne Haupt.
„Für mich nicht,“ ſprach ſie ergebungsvoll,

„aber für Eduard,“ fuhr ſie lebhafter fort, „er
kann und muß noch glücklich werden.“

„Glauben Sie denn, daß er es jetzt nicht
anch iſt 2“

„Nein, er iſt es nicht,“ erwiderte ſie feſt,
„es iſt eine Entfremdung zwiſchen uns getreten,
die immer mehr überhand nimmt. Manches
mag ihm wohl ſehr ſeltſam an mir erſcheinen
Ernſthauſeu hatte ſich in letzter Zeit auffallend
an mich gedrängt, ohne daß ich ihn in die ge
bührenden Schranken zurückzuweiſen vermochte.
Jch ſelbſt in meiner Verzweiflung merkte es
kaum wußte ich doch, was ich von ihm zu
fürchten hatte. Aber von meinen Bekannten
mußte ich Bemerkungen anhören, die mich tief
verletzten. Man wird auch Eduard aufmerkſam
gemacht haben, wenn er es nicht ſelbſt bemerkt
hat.“ Die letzten Worte kamen wie ein Hauch
von ihren Lippen.

Overkamp aber rief entſetzt: „Und deshalb
allein wollen Sie ſich von Jhrem Gatten trennen
eines Mißverſtändniſſes wegen, das leicht bei
gelegt werden kann 2“

„Nicht doch verſetzte Helene Ich bin über
zeugt, daß Eduard mich nicht mehr liebt.“

„Das iſt unmöglich, Sie ſind ſtets ſein
ganzes Glück geweſen.“

„Geweſen! Ein trauriges, bitteres Wort,“
murmelte Helene, „und vielleicht ſie hielt

Eduard jetzt ſchon eine andere liebe, vielleicht
immer geliebt habe und nur ſelbſt im unklaren
darüber geblieben ſei. Wenn Overkamp längere
Zeit bei ihnen blieb, ſo mußte er ja ſelbſt er
kennen, wie es ſtand, und dann war es noch
Zeit genug zum ſprechen.

„Jch bin nun zu Ende,“ ſagte ſte, „haben
Sie Dank für Jhre Teilnahme, mein Freund,
denn ich weiß, daß Sie mich eher bemitleiden
als verdammen. Sie werden meine innige
Bitte nicht vergeſſen, nicht wahr, und deshalb
nicht ſchlechter von mir denken

Es lag ein ſo rührender Schmerz ſoviel Er
gebung und Wehmut in ihrer Stimme, daß
Overkamp tief ergriffen ihre Hand erfaßte und
einen warmen Kuß auf dieſelbe drückte

„Jch wollte, ich könnte Jhnen helfen und
alles ſchlichten,“ flüſterte er.

Sie lächelte matt.
„Es gibt Dinge, die ihren eigenen Lauf

gehen müſſen und denen man nicht vorgreifen
kann,“ ſagte ſie. „Jch habe mich beſchieden.
Was mir auch die Zukunft bringen mag, ich
will es geduldig tragen, bin ich ja doch, wenn
auch für kurze Zeit, glücklich geweſen.“

Auf dieſe Weiſe endete die für Helene ebenſo
peinliche als ſchmerzliche Unterredung.

Overkamp hielt Wort. Bei der Sichtung
des Nachlaſſes gab er ſich alle mögliche Mühe,
aber er konnte die verhängnisvollen Briefe nicht

Buch wurde einer genauen Durchſicht unter
zogen, es fand ſich nichts, auch keine Spur, wo
die Briefe verborgen ſein mochten

Es tat ihm unendlich leid, der armen Frau
nicht einmal dieſe Beruhigung verſchaffen zu
können, er fürchtete ſich faſt, mit ihr zuſammen
zukommen, denn wenn ſie ihn anſah, fühlte
er die geſpannte Frage aus ihrem Blick heraus
Haſt du gefunden, was zu ſuchen ich dich ge
beten

Und immer mußte er mit „nein“ antworten.
Overkamp brachte faſt den ganzen Tag

auf Buchenhain zu. Es war oft ſchon ſpät
ne wenn er nach Remboldshof zurück
ehrte.

Dann war er meiſt zerſtreut und gab ganz
verkehrte Antworten, aber ſeine Umgebung
merkte dies kamn, denn Eduard war finſter
und in ſich gekehrt, Helene ſtill und trübſinnig.

Alles Glück ſchien aus dieſen einſt ſo trau
lichen Räumen geflohen zu ſein. Und doch war
das Maß noch nicht voll noch ſollte es ſchlimmer

kommen. SEines Tages erhielt Helene einen Brief
mit bebender Hand öffnete ſie das Schreiben
Es war von Ernſthauſen und enthielt folgende
Worte „Jch habe mit Jhnen dringend zu
ſprechen zu Jhrem eigenen Beſten. Kommen
Sie morgen nachmittag um fünf Uhr zu der
großen Eiche
ich mich an Jhren Gatten wenden.“
86 b (Fortfetzung folgt.)

Seien Sie pünktlich, ſonſt müßte
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Generalverſammlung erteilte hierauf dem Vorſtande
Entlaſtung.

Torgau, 9. März. (Schwurgericht.) Unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit wurde heute verhandelt
wider die Dienſtmagd Minna Jähne, geboren am
30. November 1887 in Großwig, zur Zeit hier in
Unterſuchungshaft wegen Kindesmordes. Das
Urteil lautete auf 3 Jahre Gefängnis. Mit dieſer
Verhandlung endete die erſte diesjährige Schwur
gerichtsperiode.

Torgam, 11. März. Der erſte Staatsanwalt
am hieſigen Landgericht macht bekannt, daß am
15. Februar d. Js. die 11 Jahre alte Lina Schieritz
aus Zeiſcha bei Liebenwerda entlaufen iſt und ſeit
dem vermißt wird. Die Eiſenbahndirektion hat
von der Stadt eine 3000 qm. große Bauſtelle am
Weſtring käuflich erworben, um darauf ein Dienſt
und Beamtenwohngebäude für die hierher zu ver
legenden Betriebs inſpektionen zu errichten

Wittenberg, 12. März. Jn Pratau ſtürzte am
Sonnabend, als neugierige e eines Hochzeits
zuges eine morſche Kirchhofsmauer als Standpunkt
wählen wollten, dieſe ein, mehrere Perſonen be
grabend. Die Verſchütteten konnten von Glück
ſagen, denn ſie kamen außer mit dem Schreck mit
einigen Hautabſchürfungen davon. Jn unſerer
Stadt beabſichtigt man neben der Gasanſtalt auch
noch ein Elektrizitätswerk zu errichten

Schönewalde. Wie wir hören, iſt nach Fertig
ſtellung der Chauſſee BollensdorfDahme ein Auto
mobilverkehr mit dreimaligem Kurs täglich zwiſchen
Dahme und Jeſſen über SchönewaldeHolzdorf
Schweinitz geplant. Sollte ſich dieſe Jdee realiſteren,
ſo würden wir wenigſtens einen kleinen Erſatz für
eine hier ſchmerzlich vermißte Eiſenhahn haben, die
jedenfalls beſſer rentieren würde als manche andere
nicht ſo notwendige, die nur Einzelnen zu gute
kommt. Am rentabelſten dürfte die Fortſetzung der
Bahn PrettinAnnaburg über HolzdorfSchöne-
walde durch das preußiſche Ländchen nach Dahme
erſcheinen, indem dadurch der Verkehr mit der
Schifffahrt auf der Elbe hergeſtellt würde. Es
würde dadurch für Kohle, Futter und Düngemittel,
Kolonialwaren e viel Fracht erſpart werden. Auch
wäre dadurch der Verkehr von Holzdorf und Anna
burg aus nach allen Richtungen hin aufgeſchloſſen.

Delitzſch 12. März. Beim Gutsbeſitzer Schröder
in Mocherwitz war man mit der Niederkegung einer
von einem Stalle herrührenden Lehmwand be
ſchäftigt, als dieſe plötzlich umſtürzte und die dabei
ſtehende 19jährige Dienſtmagd Lina Lüder aus

en unter ſich begrub. Zwar wurde die Ver
ückt d hervorgezogen ſie hatte jedoch

derart ſchwere Verletzungen erlitten, daß ſie nach
wenigen Minuten ſtarb.

Staßfurt, 10. März. Verſchüttet wurden beim
Pflügen des Unſeburger Bruchs unweit des Dorfes
zwei Ochſen des Amtmanns Lücke durch plötzlich
niederſtnkende Erdmaſſen. Die Tiere konnten nicht
an die Oberfläche gebracht werden. Der Knecht
und das hintere Paar des Doppelgeſpannes blieben
unverletzt.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer und ſein Patenkind. Auf Wunſch

des Kaiſers wurde ihm in Wilhelmshaven nach
der Vereidigung der Maſchiniſtenanwärter Wilhelm
Dobrik von der 1. Kompagnie der 2. Werftdiviſton
vorgeſtellt. Dieſer war das erſte Kind im Deutſchen
Reiche, bei dem der Kaiſer die Patenſtelle übernahm.
Er wurde geboren in Hagenau im Elſaß als ſiebenter
Sohn des Magazinaufſehers Dobrick.

s
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Einen grauenvollen Selbſtmord beging der Gabentafel 7.Grubenarbeiter Wilhelm Scholz in Oberhermsdorf Für den Krankenhausfond und die Gemeinde
in Schleſien. Er ſteckte ſich eine Sprengpatrone in Schweſter zeichneten:
den Mund und zündete ſte an. Die Wirkung war jährlich einmal Summa
furchtbar; einzelne Kopfteile wurden meterweit fort 340. Schugk, Ernſt e 1,00 1,00 Mk.
geſchleudert. 341. Solero- Johann S e 760 Perſonen durch Kuchen vergiftet. Jn der 342. Jerichen, Ernſt a eh miſch ſächſtſchen Grenzgemeinde Wittig vei h her hechnner 100 200 300
Kratzau ſind gegen 60 Perſonen nach dem Genüſſe eng Dre
von Kuchen, den ein Bäcker dieſes Ortes gebacken Mating, Hemnmm S o
hatte ſchwer erkrankt. Ein Knabe iſt bereits ge 347. Seiler, Bahnwärter
ſtorben. Umfaſſende Erhebungen ſind eingeleitet. 548. Acker, Auguſt, Gaſtwirt

Von der Leipziger Oſtermeſſe berichten die (1 Mir Brennholz fährlich)
dortigen „N. Nachr.“: Wer in dieſer Woche einen 349. Albrecht, Dachdeckermeiſter 3,00
Gang durch die von der Meſſe am ſtärkſten in 350. Sählbrandt, Tiſchlermeiſter 0,50 1,00 S
Anſpruch genommene Grimmaiſche- und Peters- 351. Fieſeler, Dreher S o o
ſtraße macht muß unbedingt in den Glauben ver e Senm, h S eſetzt werden, an einem der größten Verkehrsplätze S Be ig einen d
der Welt ſich zu befinden. In der Petersſtraßze iſt 355 Zippel Traugott o o
der Verkehr der Paſſanten ein ſo ſtarker daß das 356. Döorre, Albin oFuhrwerk verdrängt wird und der auſ und ab 557. Sando, Auguſt
flutende Menſchenſtrom von der Fahrſtraße Beſitz 358. Schurig, Ernſt a e
nimmt. Die Reklame trägt weſentlich zum Cha 359. Thomann, Wilhelmine 0/50 0,50
rakter des Engroshandels der Oſtermeſſe bei. 360. Richter Ernſt
Ganze Ausſtattungen werden als Reklame herum- 361. Walter d S h dogefahren. Wo nur immer angängig, ſteht man n eSchild an Schild, an einem einzigen Gebäude über o Fiſcher Mut S h
70 Reklameſchilder. Vermietet iſt zu Geſchäfts Schortmann, Guſtav 00
zwecken alles, was überhaupt im Hauſe Raum 366 Hante, Wilhe im 050
gewährt. 367. Müller Hernann 200 2001219 Herglente verbrannt. Jn den Kohlen 368. Köhler, Guſtav 0/50 0,50
gruben von Courriéres (Nordfrankreich) brach in 369. Gabler, Ernſt 0/50 650
den Schächten 2, und 11 ein Brand aus, 370. Schmidt 1,00 1,00während gegen 1800 Bergleute dort beſchäftigt 271. Grempel, Friedrich e a
waren. Ein rieſiges Flammenmeer, deſſen Aus n Richter Wehen S d
läufer zum Einfahrtsſchacht herausſchlugen, wütete 374. Ba nan Chriſtian S o
in der Grube und zerſtörte alle Gerüſte, ſo daß die Serie
Eingeſchloſſenen dem raſenden Elemente wehrlos 376. Dietze, Hermann G
ausgeliefert waren. Trotz der ſofort in Angriff ge 377. Köppke, Gottfried 1500 100
nommenen Rettungsarbeiten, die durch fortwährend 378. Richter, Franz e /00 1,00
ſtattfindende Exploſionen fürchterlich erſchwert 379. Schwefler- e 0,50 0,50
wurden, konnten nur 600 Mann gerettet werden. 380. Meinhardt, Albert
1219 Bergleute fanden einen grauenvollen Tod 381. P. e d S din dem unterirdiſchen Flammenmeer. e Vichtitz Richard

G t 5 Jiehe, Gouar d 0,50 0,50Häßliche Angewohnheit. Fritz „Wenn ſich 884. Nichter, Guſtav 650
mein Lehrmeiſter über etwas wundert, ſchlägt er 385. Mitternacht, Franz
die Hände zuſammen Auguſt „Meiner auch 386. Kaiſer Gottlieb 1/00 1,00

aber es iſt meiſtens mein Kopf dazwiſchen.“ 387. Daäumig, n e e S

ehe „90Kirchliche Nachrichten 389. Köppke, Auguſt 1,90
390. Spurk, Antoni e 1,Freitag den 16. März, abends 6 Uhr. Paſſtons 391. Theilemann, R 0/50 0550

Andacht, Beichte u. heil. Abendmahl Herr Paſtor n dent e nie
Lage Fröhl. Geſellſchaft im Offtziere e Kaſtn 8,86 8,86o. doch C—SCSA”=—S=SS«—= W »-n-mäÖÖüÖNfe

Zi 1,00 1,00itterariſges eWie erhält man die Toilette lange ſchön? iſt 396. Jaeſche, Karl (Hinterſtr) 0,50 0,50
eine ſehr beachtenswerter Artikel in dem Frauenblatte. „Häus- 597. Damen Verein (Frau v. Webern) 100,00
e oedetee deſſen praktiſche Befolgung allen Damen Dazu Summa der Gabentafel Nr. 6. 110450

viele Erſparnisvorteile ſichert. THinſichuch der S heng dient die ſoeben erſchienene Fortſetzung e 13. Marz 1906 a
Nummer 10 den Eltern ebenfalls mit trefflichen Ratſchlägen, wie Annaburg, den 13. März Lange, Pfarrer
der Artikel „Das Gefühl fürs Rechte“ beweißt.

Jmmer ſpannender werden mit jeder Fortſetzung die Romane Produkten Börſe.
„Die Jagd nach dem Glück“ von C. Kohl Wild und „Das Ge Berliner Jrühmarkt am 13. März. Weizen, inlän
heimnis des Barons von Raufenberg“ von Otto König-Liebthal; diſcher, 169 172 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 156,00 bis
auch wird für Feiern im Familienkreiſe mancher reizende Vortrag, 157,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
wie „Die Spinnerin“ von F. Gebhard, gebracht. I41--149, gute 150- 159 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,

Eine Kollektion hübſcher Handarbeiten füllt den übrigen Teil fein 171 182, mittel 161 170, gering 156 160, ab Bahn
des ſehr empfehlenswerten Blattes, denen ſich erprobte Rezepte und und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 12450 12400,
und nützliche Winke für Schönheits und Geſundheitspflege, runder 143 146 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Aufzucht von Haustieren und Gartenbau anſchließen. Futterware mittel 163--169, feine und Taubenerbſen 170 bis

Abonnementspreis vierteljährlich 1,40 Mark. Man ver 178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,00—24,25
lange Probenummern gratis und franko vom Verlage Robert Roggenmehl 0 u. 1 20,70 22,50. Weizenkleie 10,50 11,10.

Schneeweiß, Berlin W., Eiſenacherſtr. 5. Roggenkleie 10,60-11,10 Mk.

Antzeigen.
Am 17. Mts. früh T Uhr

werden auf dem Kaſernenhofe der
Unteroffiziervorſchule öffentlich
meiſtbietend verkauft: ausgeſon
derte Geräte nud Baumate-
rialien, u. A. Säcke, Kiſten, ein
Waſſerkeſſel, 2 Druckſtänder, 3 eiſerne
Oefen, 12 Fenſter, 1 Hofpumpe,
altes Eiſen u. ſ. w.

Jm Anſchluß hieran verkaufe ich

umzugshalber verſchiedene

Wirkſchaftsgegenſtändr.

Koenpe, Rechnungsrat.

Verkauf
der Küchenabfälle, Knochen pp.
von der Anſtalt für 1906 im öffent
lichen Verdingungsverfahren am

März c. Js. worm,10 Uhr im Geſchäftszimmer der
Anſtalt. Verkaufs Bedingungen
liegen aus.

Königliches Kommando.

Am govartene den 24. d. Mts.

von vormittag 10 Uhr ab
ſollen auf dem Holzhofe der
Anſtalt ausgeſonderte Geräte,
wie Bettſtellen, Tiſche, Stühle, Eß-
ſchüſſeln, eine alte Badewanne, ſo
wie eine größere Anzahl noch brauch
barer Fenſter, Ofenkacheln und altes
Eiſen pp. meiſtbietend gegen gleich
bare Bezahlung verkauft werden.

Auſtalts Kommando.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei

Thiergarten ſollen am
Freitag, den 23. März er.

vormittags 10 Ahr
im Gaſthof zum Waldſchlößzchen
zu Annaburg verſteigert werden

Schutzbezirk Haidemühle, Tota
talität, Jagen 2, 3, 4, 6, 7, Kiefer:
14 rm Kloben, 109 rin Knüppel,
344 rm Reiſig III. Kl. (Langhaufen).

Schutzbezirk Zſchernick, Kahl
ſchlag Jagen 56, Kiefer: 85 rm
Kloben, 25 rin Knüppel, 28 rm
Reiſig J. Kl. Durchforſtung Jagen

90, Kiefer:
Knüppel, 32 rm Reiſig I. Kl.

Schutzbezirk Meuſelko, Durch
forſtungen Jagen 107, 108, Kiefer:
76 rm Kloben, 78 rin Knüppel,
88 rm Reiſig II. Kl. (Langhaufen),
rin Reiſig III. Kl.

Schutzbezirk Thiergarten, Tota
lität, Jagen 131, 132, 135 139,
142 144, 146 148, Birke: 10 rm
Kloben, 3 rin Knüppel. Kiefer:
307 rm Kloben (darunter 167 rm
2 m lang, rund), 110 rm Knüppel,
42 rm Reiſig II. Kl. (Langhaufen),
73 rm Reiſig III. Kl.
Thiergarten, den 12. März 1906.

Der Forſtmeiſter.

Eine Unterwohnung
(2 Stuben, Küche und Zubehör)
zum 1. April zu vermieten bei

Mauer
Eine freundliche

Ober Wohnung
hat zum 1. April zu vermieten

Krienitz, Gaſtwirt,
Holzdorf.

rm Kloben, 5 rin
Jonnabend, den 17. März 1906,

von Vorm. 10 Uhr ab
ſollen im Burkhardt'ſchen Gaſt
hauſe zu Rosenfeld öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden

Schutzbezirk Roſenfeld, Totalität
Jagen 166 168, 179 181, 196
bis 200, 220 221, 222: Kiefern:
12 rm Scheit, 526 rm Knüppel,
38 rm Reiſig J. Kl., 12 rm Reiſig
III. Kl. (Stangenhaufen).

Der Forſtmeiſter Thode.

Zwei kleine
Arbeiterwohnungen
im Mietspreiſe von 50 u. 54 Mk.
hat zu vermieten

Hermann Becke.
Danſcbarſcert

zwingt mich, gern und unentgeltlich Hals-,

Bruſt- u. Cungenleidenden jeglicher
Art mitzukellen; wie ich durch ein ein

faches, villiges und erfolgreiches Natur-
produtt von meinem qualvollen Leiden

befreit worden bin. 4Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

Oberförſtere Roſenfeld

Kartoffeln
hat abzugeben

Oscar Scheibe.
Feinſtes Magdeburger

Delikateß Sauerkohl

à Pfund S Pfg.
ſo lange der Vorrat reicht, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn-

Apfelſinen,
Dtzd. 55, 75 u. 125 Pfg.
fiehltempftehl Otto Riemann.

S

I Der heutigen Nummer
unſeres Blattes liegt ein

Proſpekt der Firma Bernh. Creys-
miüihbl, Lübeck über die 400 Francs
Prämien- Obligationen bei, worauf
wir unſere Leſer beſonders hinweiſen



e e e

S Liter Münchener Pſchorr

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern

ſowie er n mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei

ſaube en nd e beſtens eipfo

Zur Konfrmation
einpfehle:

e ne und farbig,
Meter s0,7 75, 90, 1.00, 1.25, 50, 1.78, 2.00,

2.25, 2.50, 2.75, 3.00, 8.25, 3.50 4.75,

Jaguette und Umhänge,

Taillentücher, Unterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, Handschuhe,Tasehentlener étec.

Für den Hausgebrauch und

Aetn e e
vorzüglich Deſerben ſind ſtets

friſch, ſehr bekömmlich
und längere Zeit haltbar.
Jndem ich zu einem Ver

ſuch einlade, empfehle ich

Pro ver frei Haus.

Hochachtungsvoll

Fritz Simom, Waldſchlößchen
Großes Lager in

Kinder Sport und
Leiterwagen

zu ſehr billigen Preiſen.
Verkauf auch auf Ceilzahlung.

Preisliſten gratis und franko.
Ort Hteinex, Wittenberg (Hez. Halle), Marht 5.

Ziter ff. Schultheiß

Anſtricken und Anweben

Strümpfen
jeder Art, in allen Größen und
Qualitäten. Stricklohn nebſt

S 70 Pfg. Verwendung nur erſtklaſſigen Garne. Aufträge nimmt

entgegen

Otto Kern
Berliner

Schneiderin

garderobe.
Frau E. Paul,

Mühlenſtraße 55 e.

e Hausfrauen!
Verwendet

als allerbesten
und billigsten
Caffee-Zusatz
o e o und Caffee- Ersatz.
Zu haben in fast allen

LColoniahyasaren Handlungen

Feinſte Meſſe
Blut Apfelſtnen,

ff. Valencia- Apfelſinen,
ff. Meſſina-Eitronen

ſind wieder friſch eingetroffen und

n billigſtG. Hollmig's

bei Kindern und
Erwachſenen (durch

Maden und Spülwürmer) beſeitigt
man am beſten im März. Als
gut wirkende Abtreibungsmittel be
währen ſich am beſten

Schokolade-
Wurm-Pastillen

Schachtel 50 Pfg.
Zu haben in der

e

Sohwarze, Drogen-Hanclung
Torgauerſtr. 16 analneg Torgauerſtr. 16

Drogemarbem Chemikalen, Parſumerien.
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. BDerbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Hronzen, Lacke, Pinſel

S in Kiefer und Muſbann in hebiegener und eleganteſter
Ausführung zu ſoliden Preiſen.

e e halte ſtets Lager in
e fertigen Särgen S

vom einfachſten bis eleganteſten in allen Größen.
Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Annaburg. Sran Günther,
r n

Fesonlagen
J werden alle Seifenfabrikate durch
I den enormen Verbrauch von
I Grolichs Heublumenſeiſfe aus
I Srünn, denn dieſe iſt aus dem

Erxtrakte von Wald und Wieſen S
I blumen erzeugt und dient unſern
h Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch
h ungen. des Kopfes und täglichem
I Reinigen der Zähne mit augen
I ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
J ſeife leiſtet Grolichs Henblumen-
J ſeife aus Brünn unſchätzbare
Dienſte und wird allen Müttern

ärmſtens empfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus
I reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
Nachahmungen wird gewarnt e

Grokichs Henblumenſeife aus
zrünn iſt in folgenden Verkaufs

ſtellen zu haben, in Aunnaburg:
J Riemann, r Sohn, S

Müller, in Zzien: Dhiemicke,
n Zeſſen: Sefſler, Miltzow.

von wen
schwarzen Minorkas

und weissen WyandottesS hat abzugeben

Annäburg. W. Riethdorf.

Material à Paar 40, 50 und ſ

empfiehlt ſich den geehrten Damen
von Annaburg und Umgegend vom
18. März ab zur Anfertigung von
eleganter u. einfacher Damen

Sohn.FCurmylage l

gelben Oxpingtons,

Gemeindevertreter
ahlen!

Die Wähler der III. Klaſſe aus der Bürger-
chaft werden zu einer Beſprechung über die dem-

nächſt ſtattfindenden Wahlen zur Gemeinde Ver
tretung auf Donnerstag Abend s Uhr
im Gaſthof zum Goldenen Ring eingeladen.

e re
nen mein reichhaltiges n in

Kleiderſtoffen ha aſaris
doppelbreit, per Mtr. von 80 Pfg. an,

Unterröcke, Weiss un hunt, von “,25 Mark an,

Unterrockſtoffe in Moiree, Wolle, Flanell u. Velour,
Herren- und Damen-Hemden

in weiß und bunt, in allen Preislagen,
Reform, Kleider, Wirtſchafts, Hänger-,

Druck und Tändelſchürzen,
Glacee-Handschuhe, weiß, schwarz u farbig,
Hyfenteüger Strümpfe, Taſcheutücher c. billig.

J. G. Jnttmiiz s Sohn.

emg le Fliege-u 2
en große Auswahl in

Kleiderſtoffe, in ſchwarz und farbig,
Unterröcke, Korſets, Handſchuhe,

Ohemisets, Kragen, Manschetten, Sehlipse,
Herren Damen und Kinderhemden

in weiß und bunt,
Taillentürher, Strümpfe, Taschentücher, Hasenträger,

Hemden, Rock u. Kleider Barchende,
Damen und Kinder -Schürzen

in allen Größen in bunt, weiß und ſchwarz

m Regenschirmezu de n ne Preiſen.

Annaburg. Heb. S Schimmer

Redaktion, Druck und Verlaggvong Hermann Steinbeiß in Annaburg.





Bank-Geschäft
Bernh. öreosmühl [übeck

Vertriebsstelle der

400 Frs. Prämien-Obligationen.
Post- und Telegramm- Adr. Bernh. Grevsmühl, Lübeck. o Reichsbank Konto der Commerzbank.

S
e

c

S

werden in 33 100 Gewinnen Verlost, im Laufe von 12 Ziehungen,

Hächste Ziehung bereits am 1. April 1906.
Im ganzen Deutschen Reiche gesetzlich erlaubt. Unter ausdrücklicher Garantie

400 Frs. Prämien-Obligationen.
Laut umstehendem Plan Auszug Kommen bedeutende Gewinne in nur barem Gelcdle zur

Entscheidung. Die Auszahlung der Gewinne findet sofort nach jeder Aiehnung statt-
Der Beitrag beträgt nur

3 Mar Porto und Gewinmiste extra 30 Pfg.
Der Kurswert wird in jedem Falle an die einzelnen Teilnehmer zurückerstattet.

Da diese Lose erfahrungsgemäss wegen der ausserordentlichen Beliebtheit sehr schnell vergriffen
sind, so bitten wir schnellmöglichst zu bestellen. Bieten Sie dem Glücke die Hand in unserm Von
Fortuna so sehr begünstigten Bankgeschäft. Jede Gesellschaft besteht nur aus hundert Teilnehmern.

Bestellung geschieht am bequemsten
und besten per Postanweisung

und bitten solche alsdann auf dem Postanweisungs- Abschnitt niederzuschreiben. Die Uebermittelung
lhres geschätzten Auftrages Kann auch mittels Bestellbriefes erfolgen unter Beifügung des Betrages in
deutschen Reichspost-Briefmarken, Kupons oder Banknoten

Hochachtungsvoll

Bern Grevsmühl, Lühech
Banku Gescheft.

Nur BRestelltes wird geliefert.
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